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Äußerungen Haseloffs eine Farce / Keine
weiteren Minister in Aufsichtsräte

Die Freien Demokraten Sachsen-Anhalt kritisieren die Äußerungen des
Ministerpräsidenten Reiner Haseloff vor dem Parlamentarischen
Untersuchungsausschuss des Landtags zur Aufklärung unrechtmäßig vergebener
Fördermittel seitens der landeseigenen Beteiligungsgesellschaft IBG scharf.
Haseloff, früherer Vorsitzender des IBG-Aufsichtsrats, hatte die Förderpolitik des
Landes als „Erfolgsgeschichte“ bezeichnet.

Der FDP-Landesvorsitzende Frank Sitta erklärt dazu: „Wenn für Sachsen-Anhalt
bestimmte EU-Mittel in andere Bundesländer und in die Begleichung von
Steuerschulden der Firma eines Freundes von Finanzminister Bullerjahn fließen,
dann ist das ein Armutszeugnis - gewiss aber keine Erfolgsgeschichte! Die
Einlassungen Haseloffs sind eine Farce. Wer sich nach einer Viertelstunde
Befragung auf Erinnerungslücken beruft, trägt zur Aufklärung des Skandals nichts
bei.“

Erst kürzlich war bekannt geworden, dass dem Land durch die zweifelhaften und
zweckfremden Fördermittel-Praktiken möglicherweise ein Schaden in
Millionenhöhe entstanden ist. Der Landesrechnungshof sprach indessen von
einem „Komplettversagen“ der Beteiligten.

„Wenn Herr Haseloff meint, er habe sich als Aufsichtsratsvorsitzender auf die
Arbeit von Wirtschaftsprüfern verlassen müssen und dass man darüber hinaus
nicht mehr von ihm erwarten könne, dann war er in seiner damaligen Funktion
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ganz offensichtlich fehl am Platze“, so Sitta weiter.

Unterdessen hat der Landtag heute den Weg dafür freigemacht, dass die Minister
Webel und Kolb zukünftig als Aufsichtsräte der Lotto GmbH fungieren dürfen.
„Ich finde es unanständig, einen Tag nach einem Untersuchungsausschuss, der
das Versagen von Politikern in Aufsichtsräten öffentlicher Unternehmen aufklären
soll, die nächsten beiden Minister in eben solche Positionen zu entsenden. Die
Mitglieder der Landesregierung sollen ihrer Verantwortung für unser Land gerecht
werden - und sich nicht um Glücksspiel kümmern“, kommentierte Sitta den
Vorgang abschließend.
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